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Technische Information  

 

Audi 
  
Feuchtigkeit in den Scheinwerfern  
 
Wird der oben genannte Fehler vom Kunden beanstandet, so 
muss es sich hier nicht zwangsläufig um einen Defekt 
handeln. Bei einer Betauung muss die lichttechnisch 
wirksame Austrittsfläche, bei eingeschaltetem Abblendlicht,  
nach ca. 10 Minuten frei sein. Die übrigen Scheibenfläche 
dürfen noch eine Betauung aufweisen.   
Diese Beobachten sind unter bestimmten Umständen ganz 
normal. Durch die Scheinwerferbelüftungen wird die sich 
ausdehnende erwärmte Luft aus dem eingeschaltetem 
Scheinwerfer verdrängt. Nach dem Ausschalten kühlt der 
Scheinwerfer langsam ab und feuchte Luft von außen dringt 
über die Belüftung ein. Diese Feuchtigkeit verdampft im 
warmen Scheinwerfer und schlägt sich beim Abkühlen als 
Kondensat an der Abschlussscheibe des Scheinwerfers 
nieder. Dieser Vorgang wird als Betauung bezeichnet. 
Gerade in der nassen und kalten Jahreszeit  taucht dieser 
Vorgang vermehrt auf. Die Lichtleistung des Scheinwerfers 
wird aber dadurch nicht beeinflusst und auch der 
Scheinwerfer nimmt hierdurch keinen Schaden (Korrosion). 
 
Sollte es aber zu einer Tropfenbildung an der Abschlus-
sscheibe kommen, müssen beim ersten Beanstandungsfall 
die Dichtungen und die Abschlussscheiben auf 
Beschädigungen hin geprüft werden. Der Scheinwerfer sollte 
dann mit Druckluft ausgeblasen und weiter beobachtet 
werden. Sollte der Fehler dann immer noch vorliegen, sollte 
der Scheinwerfer getauscht werden. 
 

 

  

  
 


